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Dr. Eans Flaechsner Charkes Burdell 


Defense Counsel 





UTBER DIE VERNEHN @: ; INTERNIERTEN Dr, HU FAU HK ,„ Theodor, 
£hemäliger Reichshauptamts he in Zentralamt, Ger Deutschen Arbeits- 
front, z.2t. im Interni: ruügalaser hersbruck, Lagernummer 5569. 


TE TE ER A EA Mat tee. 


Anwesend waren: A) Vernehner Charles 5. Burdeli - 
Charles J.Gallasher 
J.P, Cearing - 
Dr.Ftächsner - 


herr Nibelung - 
B) Internierter Dr.Hupfauer, Theodor 


Vereidizunsen 
m nn me mn 


l. Vereidigung des Dolmetschers:; 


You do solemly swear that the testimony you are to give be the truth, 
the whole truth and nothing but the truth, so help me God. 


Interpreter: I do. 
2. Vereidigung des Internierten; 


Sie schwören bei Gott dem Allmächtigen, dass Sie die reine Wahr- 
heit sagen, nichts verschweigen und nichts hinzufüzen werden, 


Internierter: Ich schwöre das. 


Vernehmung - Cross examinatio 


Dr,Frächsner: Konnten Sie aus Ihrer Tätixkeit im Ninisterium Speer und 
Ihrer früheren Tätizkeit in der Arbeitsfront sich ein 


unfassendes Bild von der \ erteilunz der Verantwortlichkeit 


zwischen Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz, 
der Deutsöhen Arbeitsfront und dem Ministerium Speer 
machen? 


öpeer selbst musste seinen ganzen Kräftebedarf den er 
den Rüstungsbedarf benötigte beim Generalbevollmächti: 
für den Arbeitseinsatz anfordern. Die Beda ıriszahlen er! 
er selbs tständig über den Weg der Haupt=susschiüsse oder 
über den Weg der Rüstungsinspektion. Der Generalbevoll- 
nächtigte für den Arbeitseinsatz war verantwortlich und 
zuständig für die Mobiliseirung der Arbeitskr fte, das 
Heranbringen und die Verteilung der ärbeitskräfte und z 
jedermann gegenüber, üelbst dann, wenn Arbeitskräfte us 
dem Zust ndigkeitsbereich Speers umBesetzt wurden, 2.8, 
von Textil in den Rüstungsfaktor, dann hät die Insetzung 
der Kräfte selbst der Generalbevollmüchtigte für den 
Arbeitseinsatz letzten Iindes zu entscheiden. Die Deu 
Arbeitsfront hst in Arbeits einsatzfragen bezüglich & 
Umsetzung von Arbeitskräften keine 7 Le 
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Dr.Hupfauer : die Aufgabe übernoumen in der Betreuung insbesonders 
der ausländischen Arbeitskräfte mitzuwirken. 


Dr.Frächsner: Welches waren die Aufgaben des Ministeriums Speer im 
Betrieb? Welche Dienststellen waren für die sozialen 
Fragen und für eine tragbare "Ausnutzung" der Arbeits- 
kraft verantwortlich? 


Speer hatte im Betrieb lediglich technische Aufträge. 

Der wesentlichste Auftrag war der der Rationalisierung. 
Ausserdem kontrollierte natürlich Speer die Leistungen, 
den Ausschuss und das Arbeitsergebnis, Für soziale 
Leistungen zeichneten verantwortlich einmal der Staat 

und zwar die Arbeitsverwaltung und dann die Deutsche 
Arbeitsfront. Soziale Betriebsfragen gehörten zur Zustäh- 
digkeit des Generalbevollmächtigten für den Arbeitsein- 
satz und zu der Deutschen Arbeitsfront, 


Dr. Frächsner: ler legte z.B. die Arbeitszeiten der Deutschen, auslän- 
dischen Arbeiter und der Kriegsgefangenen fest? 


Dr.Hupfäauer : Die verbindliche Festlegung von Arbeitszeiten für alle 
Arbeitnehmer war Sache des Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz. Seine Entscheidung war immer eine 
generelle, Im Rahmen dieser generellen Entscheidung 
konnte dann die küstung bestimmte Arbeitszeiten bestimmen.f 


Dr,Frächsners "urde im Betrieb dem ausländischen Arbeiter oder 
b Kriessgefangenen mehr an Arbeitsleistung zugemutet als 
dem deutschen Arbeiter? 


Dr,KHupfauer: Ich kenne keine Bestimmung, die für ausländische Ar- 
beiter oder Kriegsgefangene andere Arbeitsstunden als für 
die Deutschen festgelegt hätte. Eine solche unterschied- 
liche Arbeitszeitbestimnung in einen Betrieb wäre auch 
nicht möglich, da jeder Arbeiter zu däner öchicht gehörte, 
und die Schicht ablaufen musste. Das wäre nur möglich 
in dem Falle in dem diese bestimmte Gruppe von Arbeits- 
kräften eine bestimmte Abteilung für sich bildet und 
nicht mit dem übrigen Arbeitsgang verbunden werien, 


Dr,Frächsners Wurden an Speer Klagen über eine zu hohe Ausnutzung der 
Arbeiter gegeben und warum mussten derartige Klagen 
über Sie an Speer konmen? 


Dr ,Hupfauer : Die l2stündige Arbeitszeit die im Zuge der totalen 
Kriegsmassnahmen eingeführt wurde, ist an sich von ütand- 
punkt einer rationellen Arbeitsweise aus gesehen eine zu 
hohe, und stellte für die Arbeiter unter den besonderen 
Arbeits- und Lebenserschwernissen &s Krieges auch eine b« 
sonders starke Belastung dar. Speers Pläne zielten darauf 
ab alle Betriebe seines Beräches zu rationalisieren, d.h. 
zum Arbeitsbestverfahren zu entwickeln. Speer wusste, 
dass die l2stündige Arbeitszeit bezw. jede Arbeitszeit, 
die über 60 Stunden in der Woche hinausgeht, eine über- 


> 


durchschnittliche Belastung darstellt und hat daher auch 
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Dr.Eupfauer : ist es auch DAL S ee gen. notorische Bummelanten immer 
scharf vorzugehen. Die Bestimmungen bezüglich solcher Bun- 
melanten und der Behandlung solcher erfolzten durch die 
Dienststelle des Treuhänders der Arbeit. 


Dr,Frächsner: Speer hatte in einer Sitzung der Zentralen Planung 1943 
gesagt, dass man einige Bummelanten zur Warnung vorüber- 
gehend in ein Konzentrationslaser bringenmüsse, Ist dies 
durchgeführt worden und warum müssten öje dies durch Ihre 
Tstiskeit in der Deutschen Arbeitsfront wissen? 


Dr,Hupfsuer : Ich habe nie an einer Sitzung der zentralen Flanung teilge- 
noumen bis auf eine Ausnahme und kenne daher such nicht die 
hier genannten Aussagen Speers. Mir ist aber bekannt, dass 
Bummelanten in Arbeitserziehungslager eingeliefert v urden. 
Soviel mir bekannt ist, sind diese Arbeitserziehungslager 
nicht identisdh mit den Konzentrationslagern. Vessen 
Führung die Arbeitserziehungslager unterst“nden, wiss ich 
nichts. 


Ist auf Grund einer Anordnung Speers irgendjemand in ein 
Konzentrstionslager gekommen? Das ist der Kernpunkt der 
Praxwe und sie ist noch nicht beantwortet. 


ir ist nicht bekannt, dass Speer selbst jemals den Antrag 
gestellt hat auf Einweisung von Bummelanten in Erziehungs 
lager und auch nicht in ein Konzentrationtslager. Vs ist 
möglich, dass über die Deutsche Arbeitsfront ich das erfahr: 
hätte, denn auch die Deutsche Arbeitsfront kümmerte sich 
nicht mit den Bummelanten sondern befasste sich grundsätzlic 
um die Heräanführung der Istarbeitszeit an die Sollarbeits- 
zeit. Sie kümmerte sich also um die Verminderung der 
Fehlzeiten. 


Ur,Früchsner: Warum bereitete es nach den Einziehungsaktionen zur Vehr- 
macht Schwierigkeiten ungelernte Arbeitskräfte zu Fach- 
kräften anzulernen? 


Dr,Kupfauer : Die Schweriiskeiten entstanden dadurch, dass durch die Ein- 
ziehungssktion der Stammarbeiterkreis der Fabriken immer 
mehr reduziert wurde und auf der anderen seite die leichtan 

zulernende Jugend nicht mehr nachuwuchs, 


Dr,Frächsner: VWielange braucht etwä eine ungelernte Arbeitskraft um eine 
moderne Werkzeugmaschine einwändfrei bedienen zu können? 


Dr,Kupfauer ; Dafür kann ich ein Zeitmass nicht angeben, da sich jeder 
einzelne Arbeitsgang vom anderen unterscheidet und daher 
auch die Anlernzeit an die einzelnen NMasc inen eine 
verschiedene ist, 

Or, fFrächsner;s Welche Schwierigkeiten entstehen in einem Betrieb durch ein 
zu grosse Fluktuation und welcher Prozentsatz ist im Monat 
als tragbır zu bezeichnen? 
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Dr. Hans Flaechsner \r. Charles Burdell, ouscc 
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